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Anerkannte Fortbildungsveranstaltung

Teilnehmer aus anderen Bundesländern können ihre Fortbildungspunkte mit der ausgehändigten Teilnahmebescheinigung bei der 

zuständigen Kammer beantragen.
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Der Referent

Prof. Dr.-Ing. 

Detleff Schermer

• Eigenes Büro für Tragwerksplanung und Sachverständigentätigkeit seit 2003

• Seit 2010 Prüfingenieur für Massivbau in München 

• Mitglied verschiedener nationaler und internationaler Normungsgremien auf dem 

Gebiet des Mauerwerksbaus

• Mitglied im Sachverständigenausschuss Wandbauelemente beim Deutschen Institut 

für Bautechnik (DIBT), Berlin

• Seit 2014 Professor für Bauwerke des Massivbaus und Baustatik an der 

Ostbayerischen Technischen Hochschule, Regensburg und Leiter des Labors für den 

Konstruktiven Ingenieurbau 

• Forschungsschwerpunkte sind das Trag- und Verformungsverhalten von 

Mauerwerkskonstruktionen

• Herausgeber des Mauerwerkkalenders
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Unterstützung der KS Industrie

Kalksandstein 

Statikbuch

Kalksandstein

Eurocode 6

Kalksandstein

Brandschutztabellen

Kalksandstein

Statikprogramm VWall

Downloadbereich: www.kalksandstein.de

https://www.kalksandstein.de/service-und-aktuelles/downloads-und-arbeitshilfen/
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Kalksandstein

„Und er hält und hält und hält…“

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !



KS-Mauerwerk nach dem 
Vereinfachten Verfahren: 

Bemessung und Konstruktion

Prof. Dr.-Ing. Detleff Schermer
Ostbayerische Technische Hochschule Regensburg

Prüfingenieur für Massivbau, München



Übersicht

▪ Einleitung & Grundlagen

▪ Baustoffe & Festigkeitswerte 

▪ Bauteilnachweise für Standardfälle / von Eurocode 6, 
Teil 3:Vereinfachtes Verfahren
# Anwendungsbereich für das Vereinfachte Verfahren  
# Beispiele für die Bemessung nach dem Vereinfachten 
Verfahren in der Praxis

▪ Besonderheiten beim Nachweis der 
Feuerwiderstandsdauer  

2
Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit



Basis für die Bemessung von Mauerwerk: Eurocode 6 mit NA
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▪ Eurocode 6: Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten 
- Teil 3: Vereinfachte Berechnungsmethoden für unbewehrte 
Mauerwerksbauten; 
mit Nationalem Anhang Stand: 2019-12 (A3-Änderung)

Übersicht

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit



Vereinfachtes Verfahren in Eurocode 6-3:

Anwendungsgrenzen mit Neuerungen
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▪ Gebäudehöhe maximal 20 m 

▪ Deckenstützweite maximal 6 m

▪ Nutzlast auf Decken maximal 5 kN/m²

▪ Gebäude (offensichtlich) ausreichend ausgesteift 
(Überbindemaß beachten: Regelforderung: ü/h≥0,4)

▪ Momente in Wandebene nur aus Deckeneinspannung und Wind 

▪ Knicklänge / maximale Schlankheit hef/t ≤ 27  

▪ Anwendungsgrenzen bzgl. max. h (Tabelle NA.2 von EC6-3/NA): 
… 

Übersicht

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit



Vereinfachtes Verfahren in Eurocode 6-3:

Anwendungsgrenzen mit Neuerungen
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▪ Anwendungsgrenzen für KS-Mauerwerk (Auszug / vereinfacht):
(Neuerung: deutlich mehr als 2,75m lichte Wandhöhe möglich!) 

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Stark vereinf. Verf.

Beispiel

Baustoffe

Feuerwiderstand

Fazit

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion



Konstruktion und Baustoffe
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▪ üblicher Hochbau: Stahlbetondecken 

▪ Decken liegen bei mehrschaligem Wandaufbau voll auf  

Übersicht

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit



Konstruktion und Baustoffe
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▪ KS in Planstein- bzw. Planelementqualität 
=> Verwendung von Dünnbettmörtel

▪ Steinformat:

XL-Formate: Plansteine (h<25cm): 

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit



Konstruktion und Baustoffe
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Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

▪ KS in Planstein- bzw. Planelementqualität 
=> Verwendung von Dünnbettmörtel

▪ Steinformat & Lochanteil:

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit



Konstruktion und Baustoffe
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▪ KS als Blocksteine => Verwendung von Normalmauermörtel (NM):

▪ Lochsteine: Vollsteine:

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Mörtelbezeichnungen für NM ändern sich mit A3-Änderung:

NM II = M2,5
NM IIa = M5
NM III = M10
NM IIIa = M20

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit



Folie 10
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Nicht im vereinfachten Verfahren geregelt (d.h. Ausweichen auf 
genaueres Verfahren in Teil 1-1 bzw. Teil 2 zur Ausführung):

• Wände unter Schubbeanspruchung (Scheiben- und Plattenschub)

• Wände unter (dominierender) Biegebeanspruchung 
(Scheiben- und Plattenbiegung)

• Situation bei Staffelgeschossen oder Deckenstützenweiten > 6m

• Wände mit Biegezug- und zentrischer Zugbeanspruchung

• Teilflächenbelastung

• Schlitztabelle

• Anzahl Drahtanker bei zweischaligem 
Mauerwerk  (in EC 6, Teil 2 
tabellarisch geregelt)

Genaues Verfahren in DIN EN 1996-1-1/NA 
– wann und warum?

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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▪ Beanspruchungsarten / Bauteilnachweise

I. Dominierende Normalkraft (geringe Ausmitte): NEd

II. Dominierende
Scheibenbeanspruchung / Biegung: MScheibe,Ed

III. Dominierende
Plattenbeanspruchung: MPlatte, Ed

IV. Schubbeanspruchung (Scheibe / Platte) : VEd

Vereinfachtes
Verfahren

Genaueres
Verfahren

Genaues Verfahren (Teil 1-1) vs. Vereinfachtes Verfahren (Teil 3)
Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit



Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren

▪ Grundlagen
- Sicherheitskonzept
- Schnittgrößenermittlung

▪ Standardnachweise für Mauerwerk unter Druckbeanspruchung

▪ Nachweis Feuerwiderstandsdauer
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Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit



Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Sicherheitskonzept

▪ Anwendung des Teilsicherheitskonzeptes für das Erreichen eines
einheitlichen Sicherheitsniveaus

▪ Nachweise in verschiedenen Grenzzuständen (GZ): 

Ed≤ Rd

I. Tragfähigkeit (= GZT: maßgebender Nachweis)

II. Gebrauchstauglichkeit (bei Mauerwerk über GZT abgedeckt)

III. Dauerhaftigkeit
(über Baustoffanforderungen und 
Konstruktionsregeln abgedeckt)
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Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit



Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Sicherheitskonzept

▪ Übergang von
Spannungsnachweisen (alte DIN1053-1: s0-Werte)

zu
Bauteiltragfähigkeiten (EC6: “Rd”-Bezeichnung)

▪ Bemessungsmodell enthält bereits Verhaltenseffekte bzw. 
Umrechnungen von Spannungen auf Schnittgrößen

=> deutliche Vereinfachung in der Praxis, da die 
Schnittgrößen direct aus den statischen Berechnungen
verwendet werden können

=> es entfällt die Umrechnung von Schnittgrößen (N,M.V) 
auf Spannungen (σ, τ)
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Ed ≤ Rd

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit



Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Sicherheitskonzept

Einwirkungsseite:

Teilsicherheitsbeiwerte:

▪ Ständige und vorübergehende Bemessungssituation:

▪ bei Hochbauten mit Betondecken und qk ≦ 3,0kN/m² für den 
Nachweis unter maximaler Normalkraft
(= Standardnachweis für Mauerwerk unter Druck):
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( )
QkGkEd NNN += 4,1max,

ständige Einwirkungen G=1,35   bzw. G=1,0 (günstige Wirkung)

veränderliche Einwirkungen Q=1,5     bzw. Q=0    (günstige Wirkung)
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Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Ed ≤ Rd

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit



Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Sicherheitskonzept

Einwirkungsseite:

Teilsicherheitsbeiwerte:

▪ Vereinfachung bei
Hochbauten mit
Betondecken und 
qk ≦ 3,0kN/m²

16

( )
QkGkEd NNN += 4,1max,

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Ed ≤ Rd

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit



Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Sicherheitskonzept

Widerstandsseite:

Drucktragfähigkeit geschosshoher Wände = (Standardnachweis) im
Vereinfachten Verfahren abhängig von: 

▪ Baustofffestigkeit (charakteristische Mauerwerksdruckfestigkeit fk, 
Dauerstandsfaktor, Materialsicherheitsfaktor)

▪ Geometrische Parameter (Wanddicke t, Wandhöhe h bzw. 
Knicklänge hef, Deckenauflagertiefe a, Deckenstützweite lf) 

=> Bemessungsgleichungen erfassen Einfluss von 

Deckeneinspannung (bei Endauflagern von Decken) 
Nachweisstelle: Wandkopf und Wandfuß

Knicken
Nachweisstelle: halbe Geschosshöhe
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Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Ed ≤ Rd

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Widerstandsseite:

Festigkeitswerte (Bemessungswerte auf “design”-Niveau => Index “d”)

▪ Druckfestigkeit: 

fd=ζ* fk/M

Dauerstandsfaktor” ζ =0,85    

Materialsicherheitsfaktor M=1,5

Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Sicherheitskonzept

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Ed ≤ Rd

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Widerstandsseite:

Festigkeitswerte

▪ Wichtig: 
bei Pfeilern mit
0,1m² < A < 0,04m² ist
eine weitere Abminderung der
Druckfestigkeit mit dem Faktor
(0,7 + 0,3*A) erforderlich!

Mindestwandquerschnitt
0,04m² beachten!

Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Sicherheitskonzept

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Ed ≤ Rd

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Nachweis unter Druckbeanspruchung

Nachweisumfang:

• Einspannung Wand-Decke durch Abminderungsfaktor φ1

einfach abgedeckt 

• Knicken durch Abminderungsfaktor φ2 einfach abgedeckt 

• keine Windlasten explizit anzusetzen

• Normalkraft einzige zu ermittelnde 
Einwirkungsschnittgröße NEd

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Nachweis unter Druckbeanspruchung

Schnittgrößenermittlung (i.W. Auflagerkräfte aus Decken):

• Einachsig  gespannte Decken: 
Durchlaufwirkung nur bei erstem Zwischenauflager und bei 
Stützweitenverhältnissen <0,7 berücksichtigen

• 2-achsig gespannte Decken: 
Lasteinzugsflächen

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

AW1a AW1b
AW2a

AW2b

AW1a AW1b

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Nachweis unter Druckbeanspruchung

Schnittgrößenermittlung (i.W. Auflagerkräfte aus Decken):

• „kompliziertere“ Grundrisse
FEM-Ergebnisse 

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Nachweis unter Druckbeanspruchung

Knicklängen: hef= ρ*h

• 2-seitige Halterung: hef=ρ2*h

Wanddicke [cm] ρ2
Auflagertiefe min. 

≦ 17,5 0,75 a=t

17,5 – 25cm 0,9 a=t

> 25cm 1 17,5cm

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Nachweis unter Druckbeanspruchung

Knicklängen: hef= ρ*h

• 3-seitige / 4-seitige Knickhalterung:  hef= ρ3⋅h  bzw. hef= ρ4⋅h

analog zu genauerem Verfahren / Berücksichtigung 
reduziertes Überbindemaß bei Elementmauerwerk mit DM  

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

3 3 4

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Nachweis unter Druckbeanspruchung

Knicklängen: hef= ρ*h

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Knicklänge mehrseitige Halterung: Referenz auf ρ2

3-seitige Knickfesthaltung: hef= ρ3⋅h 

3 3

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Nachweis unter Druckbeanspruchung

Knicklängen: hef= ρ*h

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Knicklänge mehrseitige Halterung: Referenz auf ρ2

4-seitige Knickfesthaltung: hef= ρ4⋅h

4

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Nachweis unter Druckbeanspruchung

RdEd NN 

( )GkEd

QkGkEd

NN

NNN

=

+=

0,1

5,135,1

min,

max, dRd fAN = 2,1

Abminderungsfaktor Stelle i:

Querschnittsfläche A
bzw. Wanddicke t

Bemessungs-
wert der MW-
Druckfestigkeit

geschosshohe Wände (Standardfall):












=

2

1
min

Allgemeines:

Knicken

Deckenverdrehung

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit



28

Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Nachweis unter Druckbeanspruchung

Nachweis:

Deckenverdrehung

▪ Wand als Endauflager von Decken:

▪ Dachdecke: Φ1=0,33*a/t bzw. 0,4*a/t (bei 2-achsig 
gespannten Decken) 

▪ Wand als Zwischenauflager: keine Abminderung für 
Deckeneinspannung 

EddRd NftN = 2,1

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

(für fk ≥ 1,8N/mm²)

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Nachweis unter Druckbeanspruchung

Deckenverdrehung:












=

2

1
mins

Knicken

Deckenverdrehung– geschosshohe Wände:

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Φ1

Deckenstützweite lf [m]

(für fk ≥ 1,8N/mm²)

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Nachweis unter Druckbeanspruchung

Deckenverdrehung:

Neuerung in A3-Änderung (2019-12): 

Bei 2-achsig gespannten Decken (0,5≤l1/l2 ≤ 2) darf für lf das 
0,85-facher der kürzeren Stützweite eingesetzt werden!












=

2

1
mins

Knicken

Deckenverdrehung– geschosshohe Wände:

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

(fk ≥ 1,8N/mm²)

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Nachweis unter Druckbeanspruchung

Neuerung in A3-Änderung (2019-12): 

Bei 2-achsig gespannten Decken (0,5≤l1/l2 ≤ 2) darf für lf das 
0,85-facher der kürzeren Stützweite eingesetzt werden

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Nachweis unter Druckbeanspruchung

Knicken / Wandmitte

▪ Nachweis:

2
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Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Eurocode 6-3 / NA, Vereinfachtes Verfahren: 
Nachweis unter Druckbeanspruchung
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Knicken
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Knicklänge:

(2-seitig)

0,175,0 =

=



 hheff

Wanddicke

Beispiel: t=175cm,h=2,65m, 
hef=0,75*2,65m=1,99m => 2=0,71

Deckenverdrehung– geschosshohe Wände:
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Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Sonderfall: Lastkonzentration

Detailnachweise: Bereiche mit Lastkonzentrationen

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Sonderfall: Lastkonzentration

Detailnachweise: Bereiche mit Lastkonzentrationen

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Beispiel – Innenwandecke t=17,5cm, fk=7MN/m²
(s.B. KS-QUADRO E oder KS-R P in SFK 12):

▪ Bemessungslast aus Decke pro Geschoss:
gd+qd=1,35*(0,22m*25kN/m³+1,75kN/m²)

+ 1,5*(1,5kN/m²+0,8kN/m²)=13,2 kN/m²
Bemessungslast: NEd = 9,5m²*13,2kN/m²=126kN

▪ örtliche Lastabtragsfläche:
A=(4*0,22m-0,175m)*0,175m=0,123m²

▪ Bemessung mit Vereinfachtem Verfahren (Φ1=0,9):

NRd=0,123m²*(7MN/m²*0,85/1,5)*0,9=439kN

=> Last aus 3 Geschossen ohne Lastausbreitung aufnehmbar

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Sonderfall: Lastkonzentration

Detailnachweise: Bereiche mit Lastkonzentrationen

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Beispiel – Innenwandecke :

▪ Lastausbreitung

▪ Genaue Betrachtung
über Scheibenmodellierung
der Wände möglich

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Sonderfall: Lastkonzentration

Detailnachweise: Bereiche mit Lastkonzentrationen

Lastausbreitung in einer Richtung (Wandende)

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Grundriss Deckensystem
Belastung auf die Wandscheibe 
aus den Deckenlasten [kN/m]

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Sonderfall: Lastkonzentration

Detailnachweise: Bereiche mit Lastkonzentrationen

Lastausbreitung in einer Richtung (Wandende)

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Belastung auf die Wandscheibe 
aus den Deckenlasten [kN/m]

Resultierende Spannungen in der 
Wand in [MN/m²]

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Beispiel: Außenwand im EG eines MFH

Wandbemessung unter vorwiegender vertikaler Belastung:

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Beispiel: Außenwand im EG eines MFH

Wandbemessung unter vorwiegender vertikaler Belastung:

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Maximimale Beanspruchung
(= char. Auflagerkräfte Wandkopf EG) 

140kN/m

(gk=93; qk=47)

Wandbemessung unter vorwiegender vertikaler Belastung:

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Außenwand

▪ lichte Geschosshöhe 3,2 m  (zul. = 3,3m)

▪ Deckenstützweite: 5m 

▪ Wandkonstruktion: Wanddicke 175cm
fk=12,9MN/m² (z.B. KS-Planelemente oder

KS-QUADRO in SFK 20)

fd=0,85*12,9/1,5=7,31 MN/m² 

Einwirkungen:

▪ Deckenlast: gk=6,5kN/m²   qk=2,7kN/m²

▪ Wandeigengewicht: 12kN/m 

Wandbemessung unter vorwiegender vertikaler Belastung:

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Außenwand Bemessungswerte der einwirkenden Normalkraft: 

▪ Wandkopf: NEd= 1,35*93+1,5*47 =196kN/m

▪ Wandmitte: NEd = 196+1,35*12/2 =204kN/m

▪ Wandfuß: NEd = 196+1,35*12 =212kN/m

Wandbemessung unter vorwiegender vertikaler Belastung:

Vereinfachter Ansatz: NEd=1,4*(NGk + NQk)

(zulässig bei Betondecken und einer Nutzlast von max. 3kN/m²)  

▪ Wandkopf: NEd= 1,4*(93+47) =196kN/m

▪ Wandmitte: NEd = 1,4*(93+47+12/2) =204kN/m

▪ Wandfuß: NEd = 1,4*(93+47+12) =213kN/m

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Wandbemessung unter vorwiegender vertikaler Belastung:  

Knicklänge: hef=ρ2*h
hef=0,75*3,2m=2,4m

Φ1=1,6-5/6≤ 0,9*0,175/0,175=min(0,77; 0,9)=0,77
NRd,Fuß=0,175m*7,31MN/m²*0,77=981kN/m > NEd,Fuß=213kN/m

Φ2=0,85*17,5/17,5-0,0011(2,4/0,175)²=0,64

NRd,Mitte=0,175m*7,31MN/m²*0,64=822kN/m > NEd,Mitte=204kN/m

=> maximale Ausnutzung = 25%

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Wandbemessung unter vorwiegender vertikaler Belastung: 
rechnerischer Nachweis: vereinfachtes Verfahren

Knicklänge: hef=ρ2*h
hef=0,75*3,2m=2,4m

Φ1=1,6-5/6≤ 0,9*0,175/0,175=min(0,77; 0,9)=0,77
NRd,Fuß=0,175m*7,31MN/m²*0,77=981kN/m > NEd,Fuß=213kN/m

Φ2=0,85*17,5/17,5-0,0011(2,4/0,175)²=0,64

NRd,Mitte=0,175m*7,31MN/m²*0,64=822kN/m > NEd,Mitte=204kN/m

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Feuerwiderstand

Feuerwiderstandsdauer  abhängig von  

▪ Stein-Mörtel-Kombination

▪ Auflastniveau / Ausnutzung

▪ Art der Brandbeanspruchung  

▪ Putz

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Feuerwiderstand

▪ Zulässige Ausnutzungsfaktoren: 

(=> „Kalte“ Bemessung deckt Heißbemessung ab)

▪ alt: 
neu:

DIN 4102-4 DIN EN 1996-1-2/NA 
Basis: DIN 1053-1, vereinf. Verf. Basis: EC6-1-1 /  EC6-3

=> α2=Nvorh / Nzul => αfi bzw.      α6,fi  

gleiches (char.) Lastniveau 
/ vereinfachtes Verfahren

Verwendung 
in allg. 
bauaufs. 
Zulassungen

Verwendung 
bei genormten 
Stein-Mörtel-
Kombinationen

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Feuerwiderstand

▪ Zulässige Ausnutzungsfaktoren: 

(Ziel: => „kalte“ Bemessung deckt Heißbemessung ab)

▪ Nachweis nach DIN EN 1996-1-2/NA für genormte Produkte

𝛼6,𝑓𝑖 =
𝑁𝐸𝑑,𝑓𝑖

𝑁𝑅𝑑

𝑁𝐸𝑑,𝑓𝑖 = 𝑁𝐸𝑑 ∗ 𝜂𝑓𝑖 = 𝑁𝐸𝑑 ∗ 0,7

𝑁𝐸𝑑𝑁𝑅𝑑 (kalte) Einwirkung(kalte) Tragfähigkeit 

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit



▪ genormte Produkte
=> α6,fi Anpassung über  infolge unterschiedlicher
fk/σ0-Verhältnisse (abhängig von Stein-Mörtel-Kombination)

in Norm tabelliert!
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Feuerwiderstand – genormte Produkte

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Feuerwiderstand – genormte Produkte

▪ Insgesamt 21 Tabellen in der Norm (EC 6, Teil 1-2 / NA)
/ tragende / nichttragende / nichtraumabschließend / 
raumabschließend / Pfeiler / Brandwand / ..

▪ Nachweis von KS 
a) ohne expliziten Nachweis des Ausnutzungsfaktors / 

=> Mindestwanddicken einzuhalten (Auszug):

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Stark vereinf. Verf.

Beispiel

Baustoffe

Feuerwiderstand

Fazit

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion
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Feuerwiderstand – genormte Produkte

▪ Nachweis von KS 
b) mit explizitzem Ausnutzungsfaktor α6,fi

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Feuerwiderstand – Beispiel:

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Stark vereinf. Verf.

Beispiel

Baustoffe

Feuerwiderstand

Fazit

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Außenwand im EG

genormte Kombination KS-XL in Druckfestigkeitsklasse 20 mit 
Dünnbettmörtel: fk=12,9MN/m², t = 17,5cm (voll aufgelagert)

N
k
=146kN/m

(g
k
=93+12/2; q

k
=47)

N
Ed

=204 kN/m (kalt)

(s. Beispiel vorne)
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Feuerwiderstand – Beispiel:

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Außenwand im EG

genormte Kombination KS-XL in Druckfestigkeitsklasse 20 mit 
Dünnbettmörtel: fk=12,9MN/m², t = 17,5cm (voll aufgelagert)

N
Ed

=204 kN/m (kalt)

Lastfall Brand:

vereinfachend: 𝜂𝑓𝑖 = 0,7

N
Ed,fi

=0,7*204kN/m

=143kN/m

genauer: ψ1,1=0,5,

qk/gk=47/99= 0,47 

=> 𝜂𝑓𝑖 = 0,62 

N
Ed,fi

=0,62*204kN/m

=127 kN/m

𝜂𝑓𝑖

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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Feuerwiderstand – Beispiel:

Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

N
Ed,fi

=127 kN/m (vereinfacht: 143 kN/m)

aus kalter Bemessung: N
Rd

= 822 kN/m (vereinfachtes Verfahren)

aus Norm EC6-1-2/NA, 

Tab. NA.B.2.2: 

• erf. t = 11,5cm 

< 17,5cm = vorh. t

• zul. α
6,fi

= 0,7

> 0,16 = vorh. α
6,fi

=> Nachweise erfüllt!

𝛼6,𝑓𝑖 =
𝑁𝐸𝑑,𝑓𝑖

𝑁𝑅𝑑
=
127

822
= 0,16

Außenwand im EG
genormte Kombination KS-XL in Druckfestigkeitsklasse 20 mit 
Dünnbettmörtel: fk=12,9MN/m², t = 17,5cm (voll aufgelagert)

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit



Zusammenfassung - Fazit

▪ Eurocode 6: Stand in Deutschland – Neuerungen & Änderungen

▪ Baustoffe und Festigkeiten

▪ Sicherheitskonzept für Mauerwerk nach EC 6

▪ Nachweis nach dem Vereinfachten Verfahren unter Druck-
beanspruchung / Schnittgrößenermittlung und Bemessung

▪ Feuerwiderstandsdauer

=> 30.11.2021: Veranstaltung Genaueres Verfahren
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Prof. Dr.-Ing. D. Schermer KS-Mauerwerk nach dem Vereinfachten Verfahren: Bemessung und Konstruktion

Übersicht

Sicherheitskonzept

Vereinf. Verfahren

Beispiel

Feuerwiderstand

Baustoffe

Fazit
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